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Titel der Veranstaltung Einjähriges Projektseminar zur Konzeption*

Art der Veranstaltung

Zielgruppe Studierende, die einen frühen Einblick in die Verknüpfung von Methodologie und geographischer*²

Studiengang BA Geographie

Lernziele der Veranstaltung

Ziel des Seminars ist die theoretisch begründete und fragestellungsorientierte Entwicklung und Anwendung quantitativer Methoden der empirischen 
Sozialforschung im Rahmen einer Fallstudie. Bei der Konzeption, Durchführung und Auswertung einer Fallstudie mit Bezug zu Geographischen 
Themenfeldern wie z.B. Stadt- und Einzelhandelsentwicklung, Wahlverhalten, Gentrifizierungspozesse uvm. lernen die Studierenden den Aufbau von 
Forschungsprozessen kennen. 

Inhalte der Veranstaltung
In dem einjährigen Projekt werden zunächst Grundlagen quantitativer Verfahren in der empirischen Sozialforschung erarbeitet. Dabei wird das Vorgehen 
bei quantitativen Forschungsprojekten eingeübt und es werden unterschiedliche quantitative Verfahren konzipiert (Befragungen, Kartierungen, 
Zählungen).

Wodurch zeichnet sich die 
Veranstaltung aus?

Das einjährige Forschungsseminar im Rahmen des Starken Starts ermöglicht den Studierenden bereits in der Studieneingangsphase, ein konkretes 
Forschungsprojekt mit zu gestalten und dabei theoretische und methodische Grundkenntnisse mit direktem Forschungsbezug zu erlernen. Das 
semesterübergreifende Seminar ermöglicht darüber hinaus einen frühen Einblick in geographische Forschungspraxis und außeruniversitäre Berufsfelder.

Wie erreicht die Veranstaltung 
die Ziele des Starken Starts?

Sowohl die Konzeptionsphase (3. Studiensemester) als auch die Analysephase (4. Studiensemester) sind sehr beratungs- und betreuungsintensiv und 
werden in Kleingruppen durchgeführt. Lernziel ist vor allem die konzeptionelle und methodische Arbeit, d.h. die Formulierung von Fragestellungen und 
Arbeitsthesen, die Erarbeitung geeigneter Untersuchungsdesigns, die methodische Umsetzung und empirische Erhebung, die Analyse des empirischen 
Materials, sowie die Präsentation der Ergebnisse. Das einjährige Projekt bietet so die Möglichkeit, die Implikationen erkenntnistheoretischer 
Grundpositionen, aufbauend auf die Kenntnisse aus einem Seminar "Wissenschaftstheorie und Methodologie" an eigener sozialwissenschaftlicher 
Forschung kennen zu lernen.

Geplante Veränderungen

In einer Pilotphase konnte eine erweiterte fachkundige Unterstützung der Seminarteilnehmer_innen bei der Auswertung selbst erhobener Daten mit 
statistischen Werkzeugen durch studentische Tutor_innen erprobt werden. Die angebotenen Tutorien wurden von den Studierenden sehr gut 
angenommen. Nach ersten Erfahrungen konnte so das Methodenwissen sowie das Wissen um die Reichweite von Aussagen einzelner mathematisch-
statistischer Verfahren und ihre Umsetzung mit Statistiksoftware (SPSS) deutlich verbessert werden. Darüber hinaus gibt es von den Tutor_innen sehr 
positive erste Rückmeldungen hinsichtlich ihrer Professionalisierung durch lehrendes Lernen im Umgang mit einem statistischen Methodenrepertoire bei 
der quantitativen Sozialforschung. Es ist geplant, dieses Angebot im Rahmen von Starker Start zu verstetigen und nach Möglichkeit weiter auszubauen.

Weitere wichtige Hinweise und 
Tipps

* quantitativer Forschung und Analyse quantitativer Daten in der Studieneingangsphase 
 
*² Ergänzung 
Forschungspraxis sowie außeruniversitäre Berufsfelder erhalten sollen.
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